
Zwischen Nostalgie und Erotik

Oer §wing des Lebens

Rhümbo-Kortell

Rock-Sause mit legendären Hits

§eiterle, Bollock und Rohde

§pielen CRTAM
Jugendtreff Altes f -Werk
Arbeitskreis Kultursommer im
Kulturverein Neckorgemünd

Kä116nvorverkauf:
Apropos Buch
Bahnhöfstr.9

im

Fotö: pressefoto

Seit seiner Gründtrng anno 1998 lässt das
Rhumba-Kartell hemmungslos den Swingvirus
grassieren: Elegant gewandet im amerikani-
schen Entertainmeht-Stil laden die Herren
Musiker mit Sänger Beau Gatti (nomen est
omen) ein zum ultimativen Party-Swingver-
gnügen im Alten E-Werk. Genießen Sie einen
Abend, an dem der Swing des Lebens - mit
Titeln von Heinz Rühmann, den Comedian
Harmonists, Duke Ellington, Glenn Miller und
anderen - zu einem interaktiven Erlebn is zwi-
schen Band und Pubikum wird. Ob deutscher
Comedy-Swing oder Hits aus dem legendären
Cotton Club - das Rhumba-Kartell präsentiert
eine echt phänomenale Tanz-Kunst-Musik-Mi-
schung aus Nostalgie und erotischer Energie.

§omstog, 24. Apri!, 2O Uhr
Eintritt: 10 €, ermäßigt I €

Foto:P ressefoto

Wer ihr furioses Creartr-Revival beim Open-
Air-Festival auf Reichenstein 2003 aus irgend-
einem Grund verpasst haben sollte, erhältjetzt
die Gelegenheit, Jochen Seiterle (Gitarren).
Uli Rohde (Bassgitarre), Steff Eollack (Schlag-
zeug) und Märtin Wndisch (Gesang) mit ei-
nem abendfüllenden Programm legendärer
Cream-Titel der 60er Jahre zu erleben. Und
alle, die die Heidelberger Power-Rocker Sei-
terle, Rohde und Bollack bereits kennen (2.8.
von ihrem fulminanten Jimi-Hendrix-Abend im
Alten E-Werk), kommen sowieso, denn sie
wissen: H ier gib's CREAM - als allererste
Sahne! Authentisch, fetzig, schön. Eine Rock-
sause, die - mit den Titeln I feel free, Spoonful
und anderen - beste alte Zeiten aufleben lässt.

A -WERK

KULTURVEREIN
NqCKAßGEMÜNO E,V

_---.,-^..=-
-,-------\J-l

N ErvtüNo

g

E

E

E

I

t
2g



ska Grunze

Foto

Mit Klassik und Klasse eröffnen zwei junge
Cellistinnen das Kulturprogramm 2004 des,' .

Arbeitskreises Kultursemmer und des Alten E- '

Werks Neckargemünd: Berenike Derbidge
und Franziska Grunze spielen Duos aus drei
Jahrhunderten, u.a. von Boccherini, Rossini
und Gliere. Dazu trägt Sascha Glintenkamp
Anekdoten aus dem tsuch "Mein Cello und ich"
von Gregor Piatigorsky vor. Musik und gespro-
chener Text verbinden sich zu etnem ein-
drucksvoll'kaleido+kopischen Bild des Künst-
lerlebens voller Höhen und Tiefen. Alle drei
Interpreten qtudieren an der Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am
Main im Bereioh lnstrumental und Gesangs-
pädagogik, Ein (bo-)sinnlicher Jahresauftakt!

§omstog, 24. Jonuor, 2O Uhr
Eintritt: 10 €, ermäßigt 8 €

Kur/pfälzisch-satirischer H ig h mat.Abend

riscMisch. folsch. gebobbelt.

Christion Hobekost

Nigerianisch-dänisch-deutsche Magie

Acoustic Soul iozz-Sonos

tok toli tokil

wärddische SSETWISSCT

wird 90 Minuten la disch falsch
gebabbelt. Nutzen

§omstog, 7. Februor, 2O Uhr

Foto: Pressefoto

Eintritt: 12 €, ermäßigt 10 € Eintritt: 10 €, ermäßigt 8 €'

Berenike

seines

Bühne des Alten

nte rn

ln seiner ra-
santen Befind-
lichkeiten ist ili*: sicher - nur eins:
Ohne Rücksichtl Ausserge-

SO

Kartenvorverkauf!

Es dürfte das erste Mal sein, dass zwei-
fache Preisträger des Jazzpodiums und
Stürmer der Top Ten-Jazzcharts im AIten E-
Werks gastieren. Tok tok tok - das sind die
nigerianisch-deutsche Sängerin Tokunbo
Akinro und der dänisch-deutsche Tenor-
Saxophonist Morten Klein plus Band mit ei-
nem akustischen Souljazz-Programm, das
tief unter die Haut geht. ln einem brilllänten
Zusammenspiel erzeugt tok tok tok magi-
sche Momente voll Poesie und Melancholie
- dafür sorgen Tokunbo Akinro mit ihrer
lasziv-betörenden Stimme, Morten Klein mit
intimem Saxofonspiel und perfekter mouth-
drum-Technik sowie Bassist und Keyboar-
der mit erdigem Soulgroove.

Somstog, 27. llört,2o Uhr


